
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 39

Artikel: Was ein Feldgrauer alles darf

Autor: J.W.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449392

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449392
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


der ßerr hätte Serien und pe roolle auch
etroas daoon haben. 3hr Simmermädchen
benüht 3hr 2ïïanucure-nécessaîre und meine
meine 3ahnpafta. c3nrc Köchin fchält die
2Iepfel mit 3hren beften Safelmeffern, unfere
fchält die Kartoffeln mit meinem beften 2?afier-
meffer. %hr Zimmermädchen

fiören (sie um ©ottes roillen auf! 3ch
fehe, dafj roir Geidensgenoffen find, jeht mufi
ich aber roeiter; ich roill noch bei der Sienft-
botenoerdingerin oorbei, denn unfere 2Rarie
hat gekündigt, roeil mein 2ïïann ihr oerboten
hat, roährend er arbeitet, die bekannte 28eife
2Jm Srunnen oor dem Sore" mit einem

Singer auf unferem Slügel 3U fpielen."
Sann gehen roir ja einen und denfelben

223eg, denn unfere Gmma geht in oie^ehn
Sagen, roeil meine Srau ihr nicht geftatten
roollte, mit ihrer ßodi3eitstoilette auf den ©e-
flndeball 3U gehen."

(Trübe flîomente

fierrlich, denk' ich mir das, fo gan3 frei
als ^unggefelle durch die 2Belt 3U 3iehen!"

,,©an3 recht, geehrtes Sräulein, aber ab
und 3U fehnt man fich doch nach einem 2Sefen,
das einem die Gorgen oon der Stirn küfjt
und die 2Säfche in Ordnung hält."" 225. Geh.

Pcognofttfon

Srin3ipal: Sedaure, Gie nicht einftellen 3U

können, da roir Geute genug haben.

2irbeitskandidat: 3mmer noch? 21lfo

roird der Krieg noch längere Seit fortdauern.

CDIIOIIO

Ü)o0 rin Jddgroucr olles darf
2üor der Simmertüre, hinter der die abends

3uoor aus der Gchroei3 eingetroffene Sante
fchläft, drückt fich 2ïïaj, der Gchlingel, dem
23erbot der ©ltern 3um Srot). fchon am frühen
2Tlorgen herum. Gr ift auf den 2lnblick der
Sante erpicht, roie 21uslandsreifende auf die
im 23ädeker doppelt gefternte Gehensroürdig-
keit. 21ber die Süre ift und bleibt oerfchloffen.
Sa kommt der junge Sauernfohn, der feiner
2Tïutter die 2Tiilch austragen hilft und oon dem
fie gerühmt hatte, feit er das (Siferne habe,
dürfe er daheim an jeder Süre anklopfen.
2TIar fafet ihn oertraulich bei der ßand und

3errt ihn oor die Gchlaf3immertüre: Su haft
meine Sante aus der Gchroei3 noch nicht
gefehen, geh' nur hinein und fieh pe dir mal an!

3. 2TÎ.

Pun£ «fugen, ôer eôle Kittet
3ur Seit der (Enthüllung des Gugen-2ïïo-

numents (1865) 3irkulierte in 225iener Kreifen
folgendes Gpigramm:

Srin3 ©ugen, der edle Kitter,
Gicher Oeftreichs kühnfter 21ar;
Gchmeckt daran nur eines bitter,

Safi er ein Sran3ofe roar!

Café-Restourantz. Zährlnser
Mühlegasse Ziirich I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnan

B>T Guto Küctio. -jMJ
Mittagessen von Fr. .80, t. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Tll. Popp).

entrai -Theater
ZÜRICH 1 ::Telephon 9054 Weinberqstr.
Sen^ations-Pro^ramm vom 20-26» September

Sßrie IX Fortsetzung u. Schluss 5 Aktßll
des geheimnisvollen Gaumont-Film

Die Vampire
Die sctirecklicue Hochzeit, Vernichtung der Vampire. - Serie IX

Sensation Sensation Sensation

Zerbrechliche Herzen
Komödie in 2 Akten

Die neuesten deutschen u, französisch. KriegsnachrichtenI
Rindermarkt 20

1. Stock
Café ZQINGLI

Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1636
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.
ft|rTTTTTVTTTTTT»TTTT»TTTTTTVVTV^TTTTT»TTTTTTT?»fVW|

Variété Hirschen
Ständig wechselndes und unterhaltungsreiches
Programm. Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

AAAiAiAi

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

GARTEN-
Wirtschaft

Ia Rauchfleisch. Bauern -

Schüblinge.Selbst geräucherter
Speck. Gute Landweine,

Most und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich

August Frey

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Lnngjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Socin, Basel, mit u. ohne Fett

Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf!
Zu beziehen d H. Welssmann,

Parfumerie, Chur. 1559

Rniipa a Fsnannla1 Special Weinrestaurant
uuuuga Lopaiiuiu M ohn». Zürich oberdorfstr. 34

JAIMI! H.A.S» XlS H. U.A.

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1425] Frau M. Kirchhof.

S Zeughausstrasse 31 Zürich 4 Ecke Jakobstrasse S

Deutsche und italienische Küche
Täglich zwei Konzerte

Drei französische Billards
Es empfiehlt sich bestens 1643 P. WITZ,

Café-Restaurant

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

1589 Inh. : 33. Xlofbauor-Sautor.

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkp B}DChBngassB 9

C.\X\ UIULntS Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Dparto, Alicante, Veltliner, Tiroler,

Restaurant

Belleuue
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

Ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux- Heijer

QbsW»werrunfl
BlSCHOFSZELr

Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produhtionsûrten. ¦
Obstbranntwein - Kirsch

\ Preislisten Leihgebinde
Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI. Höchste Auszeichnungen!

Wiener Café Rigi", Zürich 8
Seefeldstrasse 44 Neu renoviertes Lokal

Spezialität 1519

in alten m- ii. ausländischen Weinen
Franz. Billard, elefctr. Licht, Telephon 4276. A. Rauch.

oer Kerr kätte Serien uncj sie wolle auck
etwas clavon kaben. Ikr Iimmermädcben
benutzt Ibr Rlanucure-nêce-zsaire uncl meine
meine Iabnpasta. Ibre Röcbin scbäit clie

Aepssl mit Ibren besten Toselmessern, unsere
scbäit clie Rartossein mit meinem besten Rasiermesser.

Ibr limmermädcben
Kören Sie um Gottes willen ausl Icb

sebe. claß wir Leidensgenossen sind, jeht muß
icb aber weiter: icb wi» nock bei cler Dienst-
botenoerclingerin vorbei, denn unsere Alarie
bat gekündigt, weil mein Rlann ikr oerboten
bat. wäkrend er arbeitet, die bekannte Weise
Am Brunnen vor dem Tore" mit einem

Singer auf unserem Slügel zu spieien."
Dann geken wir ja einen und denselben

Weg. denn unsere Emma gebt in oierzebn
Togen, weil meine Srou ibr nickt gestatten
wollte, mit ikrer Kockzeitstoilette aus den Ge-
sindeba» zu geben."

Trübe Momente

Kerriicb. denk' ick mir das. so ganz srei
als Junggeselle durck die Weit zu zieken!"

....Ganz reckt, geekrtes Sräulein. aber ab
und zu sebnt man sicb docb nacb einem Wesen.
das einem die Sorgen von der Stirn küßt
und die Wäscke in Ordnung kält."" 22. S-n,

Prognostikon

Prinzipal: Bedaure. Sie nickt einstellen zu
können, da wir Leute genug kaben.

Arbeitskandidat: Immer nock? Also
wird der Rrieg nock längere 5Zeit fortdauern.

<n>iilniiciz

Was ein Jelograuer alles üarf
Aor der Iimmertüre. kinter der die abends

zuvor ous der Scbweiz eingetroffene Tante
scbiäst. drückt sick Rlox. der Scklingei. dem
Verbot der Eltern zum Troh. scbon om srüben
Rlorgen berum. Cr ist ous den Anblick der
Tante erpickt, wie Auslandsreisende ous die
im Bädeker doppelt gesternte Sekenswürdig-
keit. Aber die Türe ist und bleibt versckiossen.
Da kommt der junge Bouernsokn. der seiner
Rlutter die Rlilck austragen kilst und von dem
sie gerükmt katte. seit er das Eiserne kabe.
dürfe er dakeim an jeder Türe onklopsen.
Rlox saßt ikn oertraulick bei der Kand und

zerrt ibn vor die Scbloszimmertüre: Du bast
meine Tante aus der Scbweiz nocb nicbt
geseben. geb' nur binein und sieb sie dir mal an!

Prinz Eugen, öer eole Ritter
Jur 5Zeit dsr Cntbüllung des Eugen-Rlo-

numents (1365) zirkulierte in Wiener Rreisen
folgendes Epigramm:

Prinz Eugen, der edle Ritter.
Sicker Oestre ick s küknster Aar:
Sckmeckt daran nur eines bitter.
Doß er ein Sranzose war!

clliêke5Mlintz.Mlllôer
iviuniexssse I Tànrinxerstr.

lîutv iXuvks dosizkeiltonen pnsîssn.
k>sìl«lsssig« «vins au» «Ion, ^üi-onvi» StsatskoNoi».

ktk. NunUmsnn
SpeTiâUtât I.«I,«nli« disons sus rioin IZonâitsn.

1422 «ei«NI0» NUSSVNInio.

Alkoholfreies kvstsursnt
<Zsrvvdtiâeitssk>.s8« 5lr. K dein» Lsànok tZelusu

Wiàgssskii von k'r. .80, 1. si» unci I?r. 1.50, sowie
reieb,ka.itiAs ^bsncliàttsn. Kaito unci w»rms Lpeisen

?,u jeäer 'iìjzss^sit. üiseov Xonäitorei.
^Ikodolkroiv >Veios in allsn Lorten, iri ?i. unà okksn
ISIS 1»Ziìì. ^»<?rx>^».

enfi'sl-l'tiezseï'
Zîûnio» < î-^olopnon «0S4 -- «sinoei-nsii-.

Herik IX foi-lset-ungll.sckluss 5 ûrîîlZN

cies Zekieinim'svollen (Zäurnont -I^ilm

vie Vampine
ll>e zeliMietie Hà!I, V^melilung lier VWMk. - 8lZt!e IX

8en82tion 8ensâtion Zensâtion

Komöäie in 2 /Xkten

Hie Iteuk8len làloàn ll. ftsn.l)8i8l!>i. Xm^NuclitilîliîkliS

1. Stoolc ------
Quts rsgls l.snd- und ^tiZsobsnv/sîns
Outs Spsissn l^rsn?. lZillsrci

/^utmsrlcsgms lZsciisnung t636
l-Iöillc-k smpilsliU sîc-l, Kt. Hug0-kiruIl0ir.
A,,,,..>,î---,,,^,V---,--,lV^^4-----4»>-,-,VVVVVV>

Vsnètlâ NIrsvnvn
LtèinciiZ vecliselnciez uncl unterkisltunc-üreicnes
progrsmm. riökl.Isclet ein DlisgltSir-Iîsvgï.

zicliM
áuASNsìirnsr 8pà^isrAg.uA

sus cier Ltaät.

o^ttlix^-
là Rsuenkleisà. öausrn
soìiûbiillAS.LôibsîAsràuoìlsr-
ter Lpsek. Kuts I^anävsius,
I/to8t unci Ixzwsubrâubisr.

Hüki. erupkisiilt sied.

/Xllgusî fi'el'j

l.sngstr., Gurion 4
»Isu rsnovisrtss l.oksl

ff. l-lllrlimsnn-IZisr
lisll unci ciunlcsl

Qutsr Ivlittsgstisob
2U msssigsn prslssn

^IsSonntsgs u. Oonnsrsiggs
X o IV ^ n l-î 1-

Ii^s smftkisiiit «iok iiükiiokst
Osr nsus Wirt

I-i. «VIOclZI.^
i..inxjànr, Kücnencnek kestâurgnt

<îu i^ior-Z uncl Lt-ànnânoi. IS02

Legen AlssrausksN
Llixier pincus von prok. Or. med.
^ue. Socio, IZssei, mit u, onne Lett
rizscke fr. 3,S0, «Iloinvon-

Ilautki Tu bedienen ci ri. Weiss-
msnn, k>-rkllinerie, Oliur. 1553

llk/ìkllkkklleKli" timslPsiA
lecien 2 üomertk >I68 vzmkli'llretlösters Lmiliz"

virslction : ?rl. I^nlilia I^ûàcie.
^nkallA 4 unä 8 llkr. I1425Z li'ràu A. Xirokiìok.

il

i> -

» Z!eugiiâU88trâ88e 21 Zlirioli 4 Hcks 1âkob8trÂ88s »

ooutsoko uni! îtslionîsvko itûtîno
?SgIiok zc«sî Itonioi»io

Orei lrân^ôziscne lZIiisrâs

Ls empsieiilt sick bestens IS4Z

vsfiskestsursnt

l<lsussirssss 4L (Sssnâlis) °rslsplic>n 102.SIZ Lsstslcl
lZutv Itüvks. Spsiialitst : In- unâ ous»
ISnitîsizko Rkvino. ît. Ntii»iî>nsnn»Siv>»,

IZSg lad HZ. Hot>^>lvì^oì SZ^ìì^t^ i

^ u I lì^ I u lì. lì rl lelepbon ttr 1LS-i

iisusspeûislitât: lZrensctie, liporlii, ftlìcsnle. Veltliner, lirciler,

lîôàllrun.

Mlitàtrssse ?6
de! cter tiaserne 1623

kk. üöllez uncl ctunkllzz Lier
Lute ksitö u. «arme Zpeîxen
la ?IS8ctien- u. okkene Weins

kl. frolclevî.ux-Neìiei'

Sclisssliizuser etc. etc.. rlirekt «an à pràlitioiisorten, vds'brsnnlv-sir, - X.ir»c-l,
i^rslsllsîsn l.siligsblncls

IZuten lusprurli er^srtet lier neue lnlisder: ^. l>l. t-lki^Il, l-Ic>c:lists Husisicîlinungsn

Wiener Lakê l^.8.", Zürick 8
SoeksIUstrssse 44 i>ou renoviertes l^oksl

Specialität '519

à alten in- u. auslänclisenen ^Veinen
5rsll2. IZittsrâ, elektr. Isiekt, 17elepiiol. 4276. ^. l^sucl..
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